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Was des Kaisers ist

Die Regierung will gestohlene
Daten für 2,5 Millionen Euro

kaufen, um Steuersünder zur
Selbstanzeige zu bewegen oder
verfolgen zu können. Ist dies un-
moralisch?

Es gibt Diebstahl, der zwar ille-
gal ist (bestraft wird), aber mora-
lisch sein kann. Kardinal Frings
sagte in seiner Silvesterpredigt
von 1946 mit Bezug auf die Plün-
derungen von Kohlenzügen in ei-
nem bitterkalten Winter: „Wir le-
ben in Zeiten, da in der Not auch
der einzelne das wird nehmen
dürfen, was er zur Erhaltung sei-
nes Lebens und seiner Gesundheit
notwendig hat, wenn er es auf an-
dere Weise, durch seine Arbeit
oder durch Bitten, nicht erlangen
kann.“ Wir leben nun in Zeiten,
da Schweizer Banken mit ihrem
Bankgeheimnis Steuerhinterzie-
hern Schutz bieten, der nur durch
Daten-Kauf zu durchlöchern ist.

Ist der Kauf gestohlener Steu-
ersünder-Daten zum Zwecke der
Abschreckung und Strafverfol-
gung unmoralisch – so wie Hehle-
rei unmoralisch ist, weil sie eine
Mitwirkung beim Diebstahl bein-
haltet? „Das Ganze lässt sich mit
dem folgendem Fall vergleichen:
In einem Land besteht großer
Mangel an Blutkonserven. Die Po-
lizei kommt einer Bande auf die
Spur, die sich die Konserven auf
kriminelle Weise (durch Entfüh-
rung und Ausbeutung von Stra-
ßenkindern) verschafft und ver-

GOTT UND DIE WELT

kauft. Aber anstatt die Konserven
zu vernichten, stellt sie sie einem
Krankenhaus zur Verfügung. Da-
mit würde keineswegs die krimi-
nelle Weise der Beschaffung der
Blutkonserven nachträglich gebil-
ligt.

Ganz anders läge der Fall,
wenn man die Bande absichtlich
würde gewähren lassen, um an
Blutkonserven heranzukommen.
Das Gewährenlassen wäre eine
bereits in sich schlechte Mitwir-
kung an dem Treiben der Bande
und könnte nicht dadurch ge-
rechtfertigt werden, dass es der
Ermöglichung einer weiteren
Handlung dient, die nicht in sich
schlecht ist. (Peter Knauer, Hand-
lungsnetze, Über das Grundprin-
zip der Ethik, 64)

Unmoralisch wäre es, man
würde den Diebstahl von Daten,
die Verbrechen beinhalten, da-
durch fördern, dass man solchen
Diebstahl generell duldete. Das
trifft nicht auf die Handlung der
Regierung zu, Steuersünden-Da-
ten zu kaufen. Deshalb ist der
Kauf meines ethischen Urteils
nach sogar moralisch geboten,
um abzuschrecken und Gaunern
das Handwerk zu legen.

Steuergauner sollten unseren
Staat nicht länger missverstehen
in seinem Freiheitsschutz als
staatlich geschützte Räuberhöhle.

Manche Liberal-Denkende, die
den Datenkauf ablehnen, schei-
nen mir ethisch desorientiert zu
sein und somit irrige moralische
Urteile zu fällen. Auch Steuer-
Gauner verdienen Verständnis,
was eben nicht Gutheißen bedeu-
tet. Und Steuersündern muss ver-
ziehen werden, nachdem sie ihre
Schuld eingesehen haben – was
eine Verzeihungsbereitschaft be-
inhaltet, bevor Gauner ihre
Schuld eingesehen haben. Das ist
christliche Vernunft, die Eingang
gefunden hat in unsere Rechtspre-
chung durch Bewährungsstrafen,
vorzeitigen Strafentlassungen
und Begnadigungen.
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Pfarrei Sankt Georg
Bensheim
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Die Straßen der Stadt als Kreuzgang
VON BRIGITTE SCHEIFFELE

HEPPENHEIM. „Louise von Ma-
rillac gehört mit Vinzenz von Paul
zu unseren Wurzeln“, sagt die Ge-
neraloberin des Vinzentiner-Or-
dens in Heppenheim, Schwester
Brigitta Buchler: „Eine wunderba-
re Frau in einer fast revolutionä-
ren Zeit“. Die später heilig gespro-
chene Louise de Marillac war
treueste Helferin des Vinzenz von
Paul. Er gründete als Priester 1633
die Gemeinschaft der Barmherzi-
gen Schwestern. „Es war die erste
Frauengemeinschaft gottgeweih-
ten Lebens ohne Klausur und oh-
ne Gelübde. Eine Gemeinschaft
gottgeweiht für den Armen-
dienst“, sagt Schwester Brigitta.

Am Montag jährt sich zum 350.
Mal der Todestag von Louise von
Marillac. Im selben Jahr, am 27.
September 1660, starb Vinzenz
von Paul. „Das ist ein Anlass, an
diese tatkräftige Frau zu erin-
nern“, sagt die Generaloberin.

Am 12. August 1591 wird Loui-
se in Paris geboren. Der Name der
Mutter ist nicht bekannt. Der Va-
ter stammt aus der Auvergne. Er
lebt als Witwer in Paris, heiratet
wieder, als Louise vier Jahre alt ist
und gibt sie in das königliche
Kloster der Dominikanerinnen.
Der Vater stirbt, als sie 13 Jahre
ist. Ihr komfortables Leben ist be-
endet, sie zieht in eine bescheide-
ne Pension und sichert den Le-
bensunterhalt mit Spitzen- und
Wäsche-Sticken.

Mit 22 Jahren heiratet sie An-
toine Le Gras, den vermögenden
Sekretär des Kommandos der Kö-
nigin-Mutter, Maria von Medici.
Kurze Zeit später wird Sohn Mi-
chael geboren. Nach der Ent-
machtung der Königin-Mutter
entfallen Zuwendungen. Der
Sohn entwickelt sich nicht in die
gewünschte Richtung, und Louise
pflegt ihren kranken Mann, der
vier Jahre später stirbt. Während
eines Pfingstgottesdienstes er-
fährt sie Erleuchtung. Durch den
Umzug in eine kleine Wohnung
nahe dem „Kolleg der Guten Kin-
der“ trifft sie auf den Priester Vin-

zenz von Paul, der ihr geistlicher
Berater wird.

Von Paul ist oft wegen Volks-
missionen auf dem Land. Ihm
fehlt eine treue und tatkräftige
Hilfe für die Koordination der Ca-
ritasbruderschaften, die er 1617
gegründet hat. Beide sind ab 1629
auf den Straßen Frankreichs un-
terwegs. Sie ermutigen die Frauen
der Bruderschaften in ihrer Ar-
beit, geben Kindern Katechismus-
Unterricht, gründen Schulen und
bestellen Lehrerinnen.

Louise an den
Brennpunkten der Not
1633 schließen sich weitere Frau-
en um Louise zu einer geistlichen
Gemeinschaft zusammen. Es sind
einfache Mädchen, die ihr Leben
Gott weihen und den Armen und

Jubiläum – Vinzentinerinnen gedenken der Heiligen Louise von Marillac am 25. Gründungstag der Frauengemeinschaft

Kranken widmen. Louise nimmt
sie zunächst in ihrer Wohnung
auf: „Euer Kloster ist eine Miet-
wohnung, euer Kreuzgang sind
die Straßen der Stadt, eure Kapelle
die Pfarrkirche, als Klausur habt
ihr den Gehorsam, als Schleier die
Bescheidenheit.“

Schließlich leitet von Paul den
Gründungsakt für die „Filles de la
Charité“, Töchter der christlichen
Liebe, heute auch Vinzentinerin-
nen genannt. Louise ist bald in
ganz Frankreich und darüber hin-
aus an den Brennpunkten der Not
zu finden. Längst gehört sie zu
den Caritas-Damen, wird zu de-
ren Vorbild und Leiterin. 1638 be-
ginnt sie sich um Waisenkinder zu
kümmern und arbeitet gegen den
Kinderhandel. Mit Vinzenz holt
sie mehr als 20 000 Kinder von der
Straße. Ein weiterer Schwerpunkt

wird der Schulunterricht, für den
sie Lehrpläne und Unterrichts-
konzepte entwickelt, sowie die
Krankenpflege. Das Elend ihrer
Zeit hat viele Gesichter.

Am 25. März 1642 legen Louise
und die jungen Frauen das Gelüb-
de der Armut, der Keuschheit, des
Gehorsams und des Armendiens-
tes ab. Im Jahr 1646 wird die Ge-
meinschaft vom Erzbischof aner-
kannt. Die Gemeinschaft der
Töchter der christlichen Liebe, die
Barmherzigen Schwestern, dehnt
sich auf ganz Europa aus. Vinzen-
tinerinnen sind heute mit 35 000
Schwestern in allen Erdteilen die
größte Frauengemeinschaft der
katholischen Kirche. Louise von
Marillac starb am 15. März 1660
aufgezehrt vom Armendienst.

„Vinzenz und Louise hatten
nicht nur die äußere Not der Men-

schen im Blick. Sie gaben auch
Ausgegrenzten Würde und Anse-
hen, Wertschätzung und Liebe“,
sagt Schwester Brigitta. „Caritas
ist nicht zu verwechseln mit Sozi-
alarbeit. Es ist mehr. Caritas ist
das Erbarmen Gottes.“

Der Jubiläumstag widmet sich
auch der vor 25 Jahren entstande-
nen Frauengemeinschaft Vinzenz
von Paul. „Die Frauen haben sich
auf unseren Orden eingelassen,
um die Spiritualität dort umsetzen
zu können, wo sie leben“, sagt
Schwester Brigitta.

TERMIN

Montag (15.), 7.15 Uhr, Festgot-
tesdienst zum Gedenken an die
Heilige Louise von Marillac in der
Klosterkapelle in Heppenheim,
14.30 Uhr Andacht.

Die Vinzentinerinnen in Heppenheim unter Leitung von Generaloberin Brigitta Buchler (links) gedenken am Montag (15.) des 350. Todestages ihrer
Gründerin Louise von Marillac. Gleichzeitig feiert die Frauengemeinschaft der Vinzentinerinnen 25. Geburtstag. FOTO: LUTZ IGIEL

HEPPENHEIM

Katholische Gemeinden
St. Peter: Samstag 17.30 Uhr Beicht-

gelegenheit, 18.30 Uhr Eucharistie
mit Stiftungsfest Kolpingfamilie. –
Sonntag 8 Uhr Eucharistie/St. Vin-
zenz, 9.30 Uhr Gottesdienst/Ober-
Laudenbach, 10 Uhr Eucharistie, 19
Uhr ökumenisches Taizégebet. –
Montag 10 Uhr Gottesdienst/Haus
Johannes. – Dienstag 6 Uhr Frühwa-
che/St. Martin, 10.15 Uhr ökumeni-
scher Pfarrertreff/Christuskirche, 14
Uhr Frauenbund: Besinnungs-
tag/Wald-Erlenbach, 18.30 Uhr Ro-
senkranzgebet, 19 Uhr Eucharistie. –
Mittwoch 8.30 Uhr Frauenmesse,
9.05 Uhr Walking-Treff/Haus am
Maiberg, 14.30 Uhr Seniorennach-
mittag „Beratung ist die beste Medi-
zin“, 19 Uhr Kath. Frauenbund: „Be-
ckenboden Balance“ Marienhaus,
19.30 Uhr Treffen aller Firmkateche-
ten/Pfarrheim Hambach. – Don-
nerstag 18.30 Uhr Gottesdienst/Er-
bach, 20 Uhr Taufkatecheten/Mari-
enhaus. – Freitag 18.30 Uhr
Kreuzweg, 19 Uhr Festgottesdienst.

Erscheinung des Herrn: Samstag 10
Uhr Flohmarkt für Kinder, 18 Uhr
Eucharistie. – Sonntag 10 Uhr Eu-
charistie, 11 Uhr Bücherei, ab 11 Uhr
Fastenessen/Haus Dornbusch,
14.30 Uhr Taufe. – Montag 16 bis 19
Uhr Firmstunde, 20 Uhr Kirchenchor.
– Dienstag 8.30 Uhr Frauenmesse,
9.15 Uhr Kaffeerunde. – Mittwoch
10 Uhr Malgruppe, 16.30 Uhr Erst-
kommunionkurs, 19 Uhr Frauentreff,
19.30 Uhr Leiterrunde KJG, 19.30
Uhr Glaubensweg Fastenzeit. – Don-
nerstag 9 Uhr Betreute Demenzgrup-
pe, 16 bis 18 Uhr Bücherei, 17 Uhr
Singkreis Fortissimo 1. bis 3. Klasse,
17.45 Uhr Singkreis Fortissimo ab 4.
Klasse, 20 Uhr Singkreis Amicanto,
20 Uhr Elternabend Kommunion. –
Freitag 18 Uhr Eucharistie.

St. Vinzenz: Sonntag 8 Uhr Amt mit
Predigt. – Montag 7.15 Uhr Festgot-
tesdienst, 14.30 Uhr Andacht mit
Vesper. – Dienstag bis Freitag 7.15
und 8.15 Uhr Messe.

Evangelische Gemeinden
Christusgemeinde: Sonntag 10 Uhr

GOTTESDIENSTE IM KREIS BERGSTRASSE VOM 13. BIS 19. MÄRZ

18.30 Uhr Buß- und Eucharistiefeier.
– Sonntag 9 Uhr Hochamt, 10.30
Uhr Amt, 17 Uhr Kreuzwegandacht.
– Montag 8.30 Uhr Laudes. – Diens-
tag 18.30 Uhr Anbetung, 19 Uhr
Amt. – Mittwoch 9 Uhr Amt. – Don-
nerstag 15 Uhr Kindergottesdienst,
16.15 Uhr Rosenkranz, 19 Uhr Amt.
– Freitag 9 Uhr Amt, 18 Uhr ökume-
nischer Kreuzweg.

Evang. Gemeinde: Sonntag 10 Uhr
Gottesdienst mit Taufe und Kinder-
gottesdienst/Martin-Luther-Haus. –
Freitag 16 Uhr Gottesdienst/Johan-
niterhaus, 18 Uhr ökumenischer
Kreuzweg/St. Nazarius.

EINHAUSEN

Katholische Gemeinde Sankt Mi-
chael: Samstag 17.15 Uhr Beichtge-
legenheit, 18 Uhr Vorabendmesse. –
Sonntag 10 Uhr Familienmesse, 18
Uhr Bußgottesdienst anschl. Feier
der Versöhnung und Beichte. –
Dienstag 17.30 Uhr Rosenkranz, 18
Uhr Eucharistie. – Donnerstag 18.30
Uhr Rosenkranzgebet, 19 Uhr Vor-
abendmesse. – Freitag 14 bis 17 Uhr
Erstbeichten, 18 Uhr ökumenischer
Kreuzweg/Lorsch.

Evangelische Gemeinde: Sonntag
10 Uhr Gottesdienst. – Donnerstag
19 Uhr Passionsandacht. – Freitag
18 Uhr ökumenischer Kreuz-
weg/kath. Kirche St. Nazarius
Lorsch.

BIBLIS

Evang. Gemeinde: Sonntag 17 Uhr
Gottesdienst. – Mittwoch 17 Uhr Mi-
nigottesdienst, 18 Uhr Passionsan-
dacht.

NORDH./WATTENHEIM

Evang. Gemeinde: Sonntag 10 Uhr
Gottesdienst.

GROSS-ROHRHEIM

Evangelische Gemeinde: Sonntag
9.45 Uhr Gottesdienst. – Donnerstag
19 Uhr Passionsgottesdienst im Ge-
meindehaus an der Speyerstraße 5.

St. Laurentius: Samstag 18 Uhr Eu-
charistie. – Sonntag 10 Uhr Eucharis-
tie und Kleinkindergottesdienst/Ka-
pelle, 18 Uhr Bußgottesdienst. –
Montag 8 Uhr Eucharistie. – Diens-
tag 19 Uhr Eucharistie. – Mittwoch 9
Uhr Eucharistie. – Donnerstag 16
Uhr Eucharistie mit Krankensal-
bung/Haus der AWO, 19 Uhr Eucha-
ristie. – Freitag 8 Uhr Eucharistie, 19
Uhr Kreuzweg.

Evangelische Gemeinden
Michaelsgemeinde: Samstag 17 Uhr

Passionsandacht/Friedhofskirche. –
Sonntag 10 Uhr Gottesdienst und
Kindergottesdienst.

Stephanusgemeinde: Sonntag 10
Uhr Gottesdienst mit Taufe.

AUERBACH

Kath. Gemeinde: Sonntag 10 Uhr Eu-
charistie, 18.30 Uhr Messe. – Diens-
tag 6.30 Uhr Frühschicht. – Mitt-
woch 8 Uhr Rosenkranzgebet, 8.30
Uhr Eucharistie. – Donnerstag 19
Uhr Eucharistie. – Freitag 8.30 Uhr
Eucharistie.

Evangelische Gemeinde: Samstag
19 Uhr Gottesdienst/Bergkirche. –
Sonntag 10 Uhr Gottesdienst mit
Taufen/Bergkirche.

ZWINGENBERG

Katholische Gemeinde Mariä Him-
melfahrt: Samstag 18 Uhr Vor-
abendmesse. – Sonntag 10 Uhr
Hochamt und Kindergottesdienst
und Gottesdienst 10plus/Pfarrzent-
rum.

Evangelisch Gemeinde: Sonntag 10
Uhr Familiengottesdienst.

SCHÖNBERG

Kath. Gemeinde: Sonntag 9.30 Uhr
Eucharistie.

Evang. Gemeinde: Sonntag 11 Uhr
Gottesdienst/Kirche.

LORSCH

Katholische Gemeinde Sankt Naza-
rius: Samstag 17 Uhr Beichtgelegen-
heit, 17.45 Uhr Friedensrosenkranz,

SCHLIERBACH

Evang. Gemeinde: Sonntag 9.30 Uhr
Gottesdienst und Kindergottes-
dienst, 11 Uhr Gottesdienst/Schan-
nenbach.

BIRKENAU

Kath. Gemeinde: Samstag 15 Uhr Eu-
charistie Goldene Hochzeit. – Sonn-
tag 10 Uhr Eucharistie mit Vorstel-
lung der Kommunionkinder, 18 Uhr
Eucharistie. – Montag 19 Uhr Müt-
tergebet. – Dienstag 18.30 Uhr Ro-
senkranzgebet, 19 Uhr Eucharistie. –
Mittwoch 18 Uhr Fastenandacht. –
Freitag 18.30 Uhr Rosenkranzgebet,
19 Uhr Festamt.

NIEDER-LIEBERSBACH

Kath. Gemeinde: Samstag 18 Uhr
Vorabendmesse. – Mittwoch 18.30
Uhr Rosenkranz, 19 Uhr Eucharistie.

REISEN

Evang. Gemeinde, Sonntag 10 Uhr
Gottesdienst, 11 Uhr Kindergottes-
dienst, Gemeindesaal.

BENSHEIM

Katholische Gemeinden
St. Georg: Sonntag 8.30 und 10.30

Uhr Eucharistie.
Hospitalkirche: Samstag 17 Uhr Eu-

charistie/Krankenhauskapelle. –
Dienstag 12.15 Uhr Atempause. –
Mittwoch 9 Uhr Eucharistie. – Don-
nerstag 18.30 Uhr Eucharistie.

Klosterkirche: Samstag 7 Uhr Messe.
– Sonntag 7.30 Uhr Messe, 10 Uhr
kroatische Eucharistie. – Montag,
Donnerstag 8 Uhr Messe. – Dienstag
7 Uhr Messe. – Mittwoch 17 Uhr
Anbetungsstunde, 18 Uhr Eucharis-
tie. – Freitag 7.30 Uhr Eucharistie.

Caritasheimheim Sankt Elisabeth:
Sonntag 9.30 Uhr Hochamt. – Diens-
tag 17 Uhr Eucharistie. – Donnerstag
9.30 Uhr Krankenkommunion.

St. Andreas, Reichenbach: Sonntag
9.30 Uhr Eucharistie und Kinderkir-
che.

Uhr Kindergottesdienst, 11 Uhr Got-
tesdienst.

ZOTZENBACH

Evang. Gemeinde: Samstag 18 Uhr
ökumenischer Gottesdienst.

MÖRLENBACH

Kath. Gemeinde: Samstag 18.30 Uhr
Eucharistie. – Sonntag 10.30 Uhr Eu-
charistie. – Dienstag 8.30 Uhr Eu-
charistie, 18.30 Uhr Bußgottes-
dienst/Rimbach. – Donnerstag 19
Uhr Eucharistie, 19 Uhr Bußgottes-
dienst/Krumbach.

Evang. Gemeinde: Sonntag 9 Uhr
Gottesdienst/Vöckelsbach, 10 Uhr
Gottesdienst, Kindergottesdienst.

WEIHER

Kath. Gemeinde: Samstag 17 Uhr Eu-
charistie/Ober-Mumbach. – Sonn-
tag 9 Uhr Eucharistie. – Montag 7
Uhr Gebet. – Dienstag 18.30 Uhr
Bußgottesdienst/Rimbach. – Mitt-
woch 14.30 Uhr Eucharistie. – Don-
nerstag 19 Uhr Bußgottes-
dienst/Krumbach. – Freitag 19 Uhr
Eucharistie.

WINTERKASTEN

Evang. Gemeinde: Sonntag 10 Uhr
Musical-Gottesdienst.

KRUMBACH

Kath. Gemeinde: Sonntag 9.30 Uhr
Hochamt. – Donnerstag 19 Uhr Buß-
gottesdienst.

LINDENFELS

Katholische Gemeinde: Samstag
17.30 Uhr Vorabendmesse/Kolm-
bach. – Sonntag 10.30 Uhr Hochamt
mit Vorstellung der Firmlinge. –
Dienstag 9.30 Uhr Messe. – Freitag
17.30 Uhr Kreuzwegandacht, 18 Uhr
Hochamt.

Evangelische Gemeinde: Sonntag
10 Uhr Gottesdienst. – Donnerstag
16 Uhr Gottesdienst/Parkhöhe.

tag 9.30 Uhr Eucharistie, 18 Uhr Gi-
tarrenkonzert. – Montag 15.30 Uhr
Kommunionstunde/Pfarrheim,
19.30 Uhr Spielfilm „Nicht Lob noch
Furcht“, Pfarrheim. – Dienstag 11.15
Uhr Pfarrbücherei, 15.30 Uhr Jung-
messdiener. – Mittwoch 17.30 Uhr
Gitarrenstunden, 19.30 Uhr Firmka-
techeten/Pfarrheim. – Freitag 19
Uhr Eucharistie, 19.45 Uhr PGR.

KIRSCHH./W.-ERLENBACH

Kath. Gemeinde: Samstag 17.15 Uhr
stille Anbetung, Beichte, Segnun-
gen/Ki, 18 Uhr Eucharistie/Ki. –
Sonntag 8.30 Uhr Eucharistie/WE,
10 Uhr Eucharistie und Kindergottes-
dienst/Ki, 15 Uhr Vortreff Familien-
freizeit/Ki, 18 Uhr Kreuzweg/Ki und
WE. – Montag 16 Uhr Gewänderpro-
be der Kommunionkinder/Ki. –
Dienstag 14 Uhr Frauenbund: Besin-
nungstag/WE, 18.30 Uhr Eucharis-
tie/WE. – Mittwoch 8 Uhr Rosen-
kranz/Ki, 8.30 Uhr Eucharistie/Ki,
15 Uhr Seniorennachmittag/Ki. –
Donnerstag 14.30 Uhr Gewänderan-
probe Kommunionkinder/Ki. – Frei-
tag 15 Uhr Kommunionkinder: Erst-
beichte und Kerzen schmücken/Ki,
18.30 Uhr Eucharistie/Ki.

FÜRTH

Kath. Gemeinde: Samstag 18 Uhr
Beichte, 18.30 Uhr Vorabendmesse.
– Sonntag 9.30 Uhr Familiengottes-
dienst, 18 Uhr Bußgottesdienst. –
Montag, Donnerstag 9 Uhr Messe. –
Dienstag 18.30 Uhr Rosenkranz. –
Freitag 8 Uhr Laudes, 18 Uhr Kreuz-
weg, 19 Uhr Josefsmesse.

Evang. Gemeinde: Sonntag 10 Uhr
Abendmahlsgottesdienst.

RIMBACH

Kath. Gemeinde: Samstag 18 Uhr
ökumenischer Gottesdienst/Zotzen-
bach. – Sonntag 11 Uhr Hochamt,
Vorstellung Firmbewerber. – Diens-
tag 18.30 Uhr Bußgottesdienst. –
Mittwoch 8.30 Uhr Rosenkranzge-
bet, 9 Uhr Messe.

Evang. Gemeinde: Sonntag 10.45

Vorstellungsgottesdienst und Kin-
derkirche/Heilig Geist, 19 Uhr Taizé-
Gottesdienst/St. Peter. – Dienstag
14 Uhr Seniorentreff. – Mittwoch
14.15 Uhr Kinder-Anfänger-Flöten-
kreis, 15 Uhr Erwachsenen-Flötenen-
semble. – Donnerstag 18 bis 19 Uhr
ASS-Suchtberatung/Gemeindebü-
cherei, 18 bis 19.30 Uhr ASS-Motiva-
tions- & Festigungsgruppe/Begeg-
nungsstätte. – Freitag 19.45 Uhr Kir-
chenchor.

Heilig Geist: Samstag 16.30 Uhr Got-
tesdienst. – Sonntag 8.45 Uhr Got-
tesdienst/St. Bartholomäus Kirsch-
hausen, 10 Uhr Gottesdienst und
Kinderkirche/Guyot-Gh., Kirchen-
café /Haus der Begegnung, 19 Uhr
ökumenischer Taizé-Gottes-
dienst/St. Peter. – Montag 16 Uhr
Gottesdienst/St. Katharina, 19 Uhr
Lesezirkel/O-H: „Atemschaukel“ von
Herta Müller. – Dienstag 10 Uhr El-
tern-Kind-Kreis/Guyot-Gh., 20 Uhr
Singkreis/Guyot-Gh. – Mittwoch
15.15 Uhr Vorkonfirmandenunter-
richt/Guyot-Gh., 18.30 Uhr Posau-
nenchor/Guyot-Gh. – Donnerstag
10 Uhr Eltern-Kind-Kreis/Guyot-Gh.,
13 Uhr Öffentlichkeitsausschuss
/Guyot-Gh., 15 Uhr Donnerstags-
treff/Oberlin-Haus: „Frühlingsan-
fang“ Beamer-Vortrag von Pfarrer
Frank Sticksel, 20 Uhr Bibelkreis Lan-
deskirchliche Gemeinschaft/Guyot-
Gh. – Freitag Frühlingsfest/Oberlin-
Kindertagesstätte, 17.30 Uhr Ju-
gendvollversammlung/Guyot-Gh.

Missionsgemeinde: Samstag 19.30
Uhr Kreis junger Erwachsener. –
Sonntag 9.45 Uhr Gottesdienst und
Kindergottesdienst. – Montag 5.30
Uhr Gebet zum Wochenanfang,
19.30 Uhr Männertreffen. – Diens-
tag 20 Uhr Hauskreise. – Mittwoch
9 Uhr Eltern-Kind-Treff. – Donners-
tag 20 Uhr Gebetsabend, Abend-
mahl. – Freitag 19.30 Uhr Teenies.

Kapelle im Kreiskrankenhaus: Sonn-
tag 10 Uhr evang. Gottesdienst. –
Mittwoch 18.30 Uhr evang. Andacht.

HAMBACH

Kath. Gemeinde: Samstag 14 Uhr
Beichte, 18 Uhr Eucharistie. – Sonn-


